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Bunter Frühling 
für Neu-Isenburg
Liebe Isenburgerinnen, liebe Isenburger,

heute schon an morgen denken: Traditionell 
wandelt sich das Isenburger Stadtgrün im 
Frühling in ein Meer goldgelber Narzissen und 
flammend roter Tulpen. Zusätzlich zu den 
Zwiebeln, die unsere Gärtner in der Erde 
versenken, freuen wir uns über Ihre tatkräfti-
ge Hilfe, mehr Farbe in die Stadt zu bringen.

Der DLB lädt Sie herzlich zur Aktion 
„Bürger pflanzen Blumenzwiebeln“, 
am Samstag, 12. Oktober 2013 ein.

Treffpunkte von 10.00 bis 12.00 Uhr vor Ort :
ò  Am Forsthaus Gravenbruch, Bushaltestelle 

Stieglitzstraße 
Treffpunkt: Bushaltestelle Stieglitzstraße 
Nordseite

ò Flughafenstraße Südseite 
  Treffpunkt: Feuerwehr, Lange Schneise
ò  Albert-Einstein-Park 

Treffpunkt: Eingang Am Trieb
ò  Stoltzestraße 

Treffpunkt: Stoltzestraße, Ecke Goethe- 
straße

ò  Buchenbusch 
Treffpunkt: Buchenbusch, Ecke Fliederweg

Machen Sie mit! Wir freuen uns auf Sie. Bitte 
melden Sie sich telefonisch unter 06102 / 781 
101 oder per Fax unter 06102 / 781 113 an. 
Sie können uns gerne auch eine E-Mail zu 
kontakt@dlb-neu-isenburg.de senden. Unsere 
Mitarbeiter sind vor Ort mit Blumenzwiebeln 
und Arbeitsgerät.
Wer arbeitet, soll nicht hungern – im 
Anschluss laden wir alle Helferinnen und 
Helfer zu einem Imbiss auf das Gelände des 
DLB an der Offenbacher Straße 174 ein!
Petra Klink 
Betriebsleiterin des DLB

Mängel nach Priorität ihrer Beseitigung. Die er-
fassten Mängel werden wöchentlich an den Vor-
arbeiter Straßenbau weitergeleitet, der je nach 
Dringlichkeit die Schadensbeseitigung veran-
lasst. Bei akuten Gefährdungen beseitigt der 
Straßenbegeher die Gefahrenstelle entweder 
selbst sofort oder er nimmt eine Sicherung des 
gefährdenden Bereichs durch Absperrungen 
bzw. Warnzeichen vor. 

Die Kollegen der Straßenbaukolonne werden 
dann unmittelbar von der Gefahrenstelle infor-
miert und schaffen Abhilfe. Schaltstelle für die 
Kommunikation ist die Zentrale des Dienstleis-
tungsbetriebes. Hier werden die notwendigen 

Straßenbegeher des DLB 
– täglicher Einsatz für 
die Verkehrssicherheit

Ein verantwortungsvolles Aufgabengebiet des DLB 
liegt in der Wahrnehmung der Verkehrssicherungs-
pflicht für alle öffentlichen Verkehrswege. Die regel-
mäßige Kontrolle durch den Straßenbegeher des 
DLB spielt daher eine wichtige Rolle. Sie dient der 
Überwachung und Erhaltung eines verkehrssiche-
ren Zustandes von Straßen, Wegen und Plätzen so-

wie der Erkennung von Gefährdungen der Sicher-
heit des Straßenverkehr.s

Die zu begehenden Straßen, Wege und Plätze 
sind in Listenform erfasst und je nach Verkehrs-
bedeutung in unterschiedliche Kategorien un-
terteilt. Diese Unterteilung erstreckt sich von 
Straßen mit überörtlicher Bedeutung, die 14-tä-
gig begangen werden, bis hin zu verkehrsunbe-
deutenden Wegen mit halbjährlichem Rhyth-
mus. Die Kontrollen erfolgen auf Fahrbahnen, 
Geh- und Radwegen, Busbuchten, Parkplätzen, 
sonstigen Plätzen und allen anderen verkehrs-
beeinflussenden Einrichtungen. Neben dem 
Blick auf die Beschaffenheit der Bodenbeläge 
richtet der Straßenbegeher sein Augenmerk 
auch auf das Umfeld. Schäden an Entwässe-
rungseinrichtungen, defekte Beleuchtungskör-
per, schrägstehende oder unsaubere Verkehrs-
schilder, Gefährdungen durch Straßenbegleit-
grün und sonstige Unregelmäßigkeiten werden 
erfasst und den zuständigen Kollegen in den 
verschiedenen Arbeitsbereichen mitgeteilt. Der 
Straßenbegeher bewertet vor Ort die Schadens-
relevanz und dokumentiert die festgestellten Straßenbegeher des DLB

Absperrung eines verkehrsgefährdeten Bereichs
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Umwelttipp
Bitte entsorgen Sie Elektrogeräte, auch 
Kleingeräte, nicht über die Restmülltonne. 
Neben den Rücknahmemöglichkeiten des 
Handels bietet der DLB auf dem Wert-
stoffhof Behälter zur Abgabe von 
Elektrogeräten an.

Wir gratulieren
unsererer Kollegin

Frau Daniela Wieland-Schimkat 
zum 25-jährigen Dienstjubiläum!

Sie ist in der Verwaltung für die Buchhal-
tung zuständig und bildet zukünftige 
Bürokaufl eute aus.

Wir gratulieren 
unsererer Auszubildenden

Frau Rabea Jilly

zur bestandenen Abschlussprüfung als 
Gärtnerin im Zierpfl anzenbau!

Wir begrüßen
unsere neuen Auszubildenden

Jessica Matern
(Blumen- und Zierpfl anzenbau)

Michelle Külbs
(Garten- und Landschaftsbau)

herzlich

in Ihrer neuen Ausbildungsstätte! 

Altkleidercontainer aufgestellt werden. Eine 
Aufstellung solcher Container stellt eine 
Sondernutzung des öffentlichen Raumes dar. 
Zumeist führt diese Sondernutzung zu 
Beeinträchtigungen des sauberen Stadtbildes 
und zu einer Behinderung im öffentlichen 
Verkehrsraum. Auch die Nutzung von privaten 
Flächen für die Altkleidersammlung bedarf 
einer Genehmigung.

Die im Stadtgebiet aufgestellten Altkleider-
container stehen derzeit alle auf privaten 
Flächen der Stadt, der Gewobau und der 
Stadtwerke. Außerdem besteht auf dem 
DLB-Gelände die Möglichkeit, Altkleider in 
einem eigenen Container zu entsorgen. Ein 
Ausweis weiterer Containerstellfl ächen ist 
daher nicht vorgesehen.

Um die unerlaubte Sondernutzung des 
öffentlichen Raumes zu beenden, werden alle 
illegal aufgestellten Altkleidercontainer ohne 
Ausnahme aus dem öffentlichen Raum 
entfernt. Containerstandorte auf Privatgrund-
stücken liegen im Verantwortungsbereich des 
jeweiligen Grundstückseigentümers.

Illegale Altkleider-
Container-Standorte
Immer wieder kommt es vor, dass in der Stadt 
Neu-Isenburg ohne Einholung einer Erlaubnis, 

Kontakte hergestellt und Informationen wei-
tergeleitet, um im Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger zeitnah zu reagieren. Der Nachweis 
der qualifi zierten Straßenkontrolle wird doku-
mentiert und Erkenntnisse daraus werden dem 
Fachbereich Tiefbau als Straßenbaulastträger 
übermittelt.
Für eine akute Gefahrenbeseitigung nach Un-
wettern oder anderen verkehrsbeeinfl ussenden 
Ereignissen hat der DLB eine Rufbereitschaft 
eingerichtet, die außerhalb der Dienstzeiten alle 
erforderlichen Maßnahmen durchführt.
Der DLB kann seine Augen nicht überall haben 
– daher sind wir dankbar für Ihre Hinweise auf 
mögliche Gefahrenquellen. Unsere Zentrale 
unter der Telefonnummer 781-0 leitet Ihre An-
regungen gerne weiter.


